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Sieben Mädchen in Kreuzberg: Auf der
Suche nach Identität und Zukunft

Erleben Sie das Erwachsenwerden von sieben Mädchen mit
multikulturellen Wurzeln in Berlin-Kreuzberg. Ein Jahr voller

Identitätsfindung und Herausforderungen.

Multikulturelle Jugend und ihre
Herausforderungen in Kreuzberg

In Berlin-Kreuzberg gibt es eine lebendige Gemeinschaft von
jungen Menschen, die unterschiedliche kulturelle Hintergründe
mitbringen. Eine neue Dokumentation beleuchtet das Leben von
sieben Mädchen im Alter von 14 bis 15 Jahren, die versuchen,
ihre Identität in einem multikulturellen Umfeld zu finden. Sie
haben nichtdeutsche Wurzeln und stammen aus verschiedenen
Ländern, darunter Palästina, Ägypten, Irak, Ghana und die
Türkei.

Die Protagonistinnen und ihre Geschichten



Die Mädchen besuchen eine Gesamtschule in Kreuzberg und
erleben in ihrem letzten Jahr vor dem mittleren Schulabschluss
eine spannende, aber auch herausfordernde Zeit. Ihre
Familiengeschichte ist geprägt von Migrationserfahrungen; so
sind die Eltern von Hanan Palästinenser, während Jamila ein
Elternteil aus Palästina und den anderen aus Ägypten hat. Dalia
und Adyan haben ihren Ursprung im Irak, Manuela in Ghana, und
Sinem K.s Eltern sind kurdischer Herkunft aus der Türkei, wobei
ihre beste Freundin Sinem Y. türkischen Ursprungs ist.

Ein Jahr im Leben der Mädchen

Die Dokumentarfilmerin begleitet die Mädchen ein ganzes Jahr
lang, während sie ihre schulischen Herausforderungen
bewältigen und gleichzeitig versuchen, ihre Identität in einer
Stadt zu definieren, die von Vielfalt geprägt ist. Durch
Schulstunden, erste Jobs, Praktika und Theaterproben entsteht
ein eindrucksvolles Bild des Erwachsenwerdens in einer sich
ständig wandelnden Umgebung.

Die Bedeutung für die Gemeinschaft

Die Dokumentation „KIDS Berlin Kreuzberg: 7 Mädchen, 365
Tage“ gibt einen tiefen Einblick in die Lebensrealitäten junger
Migranten in Deutschland. Sie zeigt, wie wichtig es ist, solche
Geschichten zu erzählen, um das Bewusstsein für die Themen
Integration und Identitätsfindung in einer multikulturellen
Gesellschaft zu schärfen. Hierbei wird deutlich, dass junge
Menschen in der heutigen Zeit oft mit dem Druck konfrontiert
sind, ihre Herkunft zu akzeptieren und gleichzeitig den
Anforderungen der deutschen Gesellschaft gerecht zu werden.

Fazit: Ein prägender Blick auf die Jugend

Die Dokumentation ist nicht nur eine Sichtweise auf das Leben
dieser sieben Mädchen, sondern auch ein Fenster zu den
Erfahrungen vieler junger Migranten in Deutschland. Sie



illustriert die Herausforderungen und Triumphe, die mit der
Suche nach einer eigenen Identität verbunden sind. In einem
Land, das ständig in Bewegung ist, bleibt die Frage nach der
eigenen Herkunft und dem Platz in der Gesellschaft von
zentraler Bedeutung – nicht nur für die Protagonistinnen,
sondern für die gesamte Gemeinschaft.

Insgesamt zeigt die Geschichte dieser jungen Frauen, das
Erwachsenwerden im multikulturellen Berlin kann sowohl
facettenreich als auch komplex sein. Indem wir ihre Erfahrungen
verstehen und wertschätzen, fördern wir ein respektvolles und
empathisches Miteinander in unserer Gesellschaft.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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